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Mit dabei waren in diesem Jahr
die Firmen Die Räucherei, Hans
Tesmer AG, Stadtwerke Zeven,
Deutsches Milchkontor DMK,
Heideblume Molkerei Elsdorf,
TSI, Eisenbahnen und Verkehrs-
betriebe Elbe-Weser, Joellenbeck,
die Agentur für Arbeit, Fricke
Holding. Lisega, die Jugendbe-
rufshilfe des Landkreises, Fahr-
zeugwerke Borco-Höhns, Mapa
und das Kivinan-Bildungszen-
trum. Sie alle hatten ihre Infor-
mationsstände aufgebaut, um die
angebotenen Ausbildungsmög-
lichkeiten anschaulich darzustel-
len. Außerdem mit dabei waren
Lehrlinge der Betriebe, die über
ihre Ausbildungen Auskunft ga-
ben.
Die Menge der Besucher der Ze-
vener Ausbildungsplatzbörse ar
sehr übersichtlich, fanden die

Vertreter der anwesenden Betrie-
be, wobei sie durchweg lobten,
dass die Besucher, mit denen sie

ins Gespräch kamen, sehr interes-
siert waren und zum Teil schon
ganz konkrete Fragen zu den Be-
rufen hatten. „Wir haben heute
schon einige Bewerbungen be-
kommen“, meinte zum Beispiel
Janice Müller von der Fricke Hol-
ding. Dabei fällt immer wieder
auf, dass die kaufmännischen Be-
rufe einen deutlich größeren Zu-
lauf haben als die technischen
Berufe.

„Ausbildung im Büro“
Julian Gehlken hat seinen aktuel-
len Ausbildungsbetrieb auf der
ZAB vor drei Jahren kennenge-
lernt. „Eigentlich wollte ich ja im-
mer im Büro eine Ausbildung ma-
chen. Ich habe dann bei der Räu-

cherei ein Praktikum gemacht
und dabei gemerkt, dass die Pro-
duktion genau mein Ding ist“, be-

richtet der Azu-
bi. „Die Atmo-
sphäre dort hat
mit unheimlich
gut gefallen,
und darum hab
ich mit dem
Ausbildungsjahr
2012 eine Aus-
bildung zur
Fachkraft für
Lebensmittel-
technik begon-
nen“, sagt Gehl-

ken.
Der Beruf sei anstrengend, aber

vielseitig und mit echter Zu-

kunftsperspektive, unterstreicht
Andreas Rosebrock, der im glei-
chen Betrieb gerade eine Ausbil-
dung zum Industriekaufmann ab-
solviert.

Konkrete Vorstellungen
Während einige Schulabgänger
schon ganz konkrete Vorstellun-
gen haben, welche berufliche
Richtung für sie die genau richtig
ist, ist dieses Thema für viele
Schüler mit einem großen Frage-
zeichen besetzt. Daher gibt es am
„Kivinan“ seit Anfang des Jahres
den Jugendberufscoach Angela
Heine. Sie ist an drei Tagen in der
Woche in ihrem Büro im BBS
und berät die Jugendlichen zum
Thema „Berufsfindung“.

Viele Informationen aus erster Hand
Bei der Ausbildungsbörse im Kivinan-Bildungszentrum werden verschiedene Berufe für Jugendliche vorgestellt – Wenig Resonanz

VON SABINE HENNINGS

ZEVEN. Wenn Zevener Schüler einen
Ausbildungsplatz suchen, brauchen
sie gar nicht weit in die Ferne
schweifen: Vor Ort gibt es viele Be-
triebe, die abwechslungsreiche und
attraktive Ausbildungsmöglichkeiten
bieten. Vorgestellt werden diese Be-
rufe und die ausbildenden Betriebe
bei firmeneigenen Aktionen oder bei
der Zevener Ausbildungsplatzbörse
(ZAB) im Kivinan-Bildungszentrum.

» Viele Schüler
kommen zur
ZAB, weil sie
die Betriebe
schon einmal
kennen lernen
und Kontakte
knüpfen wol-
len.«
REGINA EICHLER,
PERSONALABTEI-
LUNG LISEGA

Die Infostände der Firmen aus der Region stellten die angebotenen Ausbildungsberufe vor und nahmen auch Bewerbungen für das nächste Ausbil-
dungsjahr entgegen. Die Besucherzahl ließ allerdings zu wünschen übrig. Woran das liegt, ist micht ganz klar. Fotos Hennings

Julian Gehlken (rechts) und Andreas Rosebrock machen eine Ausbildung
bei der „Räucherei“ und standen bei der ZAB für Fragen bereit.

ZEVEN. Unter dem Titel „Ohne
Moos nix los – Allein erzie-
hend und wenig Geld. Was

tun?“ lädt die
Gleichstel-
lungsbeauf-
tragte der
Samtgemeinde
Zeven, Gwen-
dolyn Stort,
für Montag,
12. Oktober,
in das Famili-
enzentrum Ze-
ven (Goden-

stedter Straße 59) ein. Die Ver-
anstaltung, die um 17 Uhr be-
ginnt, und die gleichzeitig vor
Ort angebotene Kinderbetreu-
ung sind kostenlos.
Die Landesgeschäftsführerin

des Verbandes alleinerziehen-
der Mütter und Väter (VAMV)
in Niedersachsen, Monika Pla-
cke (Foto), wird über finanziel-
le Absicherung und Unterstüt-
zungsleistungen, wie zum Bei-
spiel Unterhaltsregelungen für
Alleinerziehende oder Leistun-
gen aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket referieren.
„Das Sorge- und Umgangs-

recht, insbesondere für nicht-
eheliche Väter, wird ebenso
Thema sein wie entlastende
Angebote wie Familienfreizei-
ten“, heißt es in der Pressean-
kündigung. Es besteht zudem
die Möglichkeit, während des
Vortrags Fragen zu stellen.

Anmeldungen
Wer an der Vortragsveranstal-
tung teilnehmen möchte, der
sollte sich bis zum kommenden
Donnerstag, 8. Oktober, im
Mehrgenerationenhaus in Ze-
ven ( 04281/71717-0, E-
Mail: mgh-zeven@drk-bremer-
voerde.de) oder im Gleichstel-
lungsbüro ( 04281/80444,
E-Mail: gwendolyn.stort@ze-
ven.de) anmelden. (ZZ/as)

Tipps für
Eltern rund
ums Geld

25 Jahre Autohaus Klindworth, Zeven
In diesem Jahr feiert das Autohaus Klindworth sein
25-jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass möchte das
Unternehmen sich bei allen Geschäftspartnern, die
diesen Weg begleitet haben, für die erfolgreiche und
vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken. Der
besondere Dank des Geschäftsführers Jörg Klindworth
und seines gesamten Teams gilt aber natürlich den
Kunden, für Ihr Vertrauen und ihre langjährige Treue.
Ein Blick zurück. Am 1. Oktober 1990 übernahm die
Familie Klindworth aus Elsdorf das Saab Autohaus in
Zeven. Gut ein Jahr später, am 1. April 1991, erhält das
Autohaus den Vertrag als Ford Haupthändler. Der Bau
einer neuen Ausstellungshalle beginnt und wird 1993
fertiggestellt. Im März ist die große Eröffnungsfeier mit
der Vorstellung des neuen Ford Mondeo, der als
Nachfolger des erfolgreichen Ford Sierra in die
Produktreihe aufgenommen wird.
Das Unternehmen wächst kontinuierlich und am 1. Juli
1998 übernimmt die Familie Klindworth das Ford
Autohaus in Bremervörde. Ein Jahr später bereits wird
der moderne Neubau der Autohaus Klindworth GmbH
im Bremervörder Gewerbegebiet errichtet.

Vor zehn Jahren, im November 2005, erweitert das
Zevener Autohaus seine Betriebsräume um eine
großzügige Abstellhalle, in deren Reifenlager rund 400
Reifensätze Sommer-, als auch Winterräder der
Kundenfahrzeuge gelagert werden. Abgerundet wird das
Angebot mit dem Bosch Car-Service-Vertrag, den das
Autohaus Klindworth am 1. Januar 2007 erhält. Der
Ursprung der Firma Klindworth ist übrigens geschichtlich
bereits erstmals 1784 genannt – damals noch unter dem

Namen Fitschen. Der Betrieb besteht also
schon seit 230 Jahren und neun Generati-
onen.
So, wie die Firma in den Jahren immer
größer wurde, ist auch die Zahl der
Mitarbeiter gewachsen. Es wurden in den
letzten 25 Jahren an die 50 Auszubildende
im Kfz-Bereich und im Büro erfolgreich
ausgebildet. Die technischen Anforderun-
gen an die Mitarbeiter sind groß, daher
sind laufende Schulungen der Mitarbeiter
eine Selbstverständlichkeit, um die hohen
Standards zu erfüllen.
Das heutige Leistungsspektrum in Zeven
ist umfangreich. Dazu gehört natürlich der
Verkauf und die Beratung bei
Gebraucht- und Neuwagen,
Vorführ- und Jahreswagen – die
Klindworth Gruppe verkauft im
Jahr rund 2000 Fahrzeuge. Zum
Service gehört außerdem die
Finanzierung und das Leasing
von Fahrzeugen, sowie im
Abschluss die entsprechende
Versicherung. In der Werkstatt
werden Motordiagnosen
vorgenommen, sowie Klimaanla-
gen und Standheizungen geprüft.
Die Hauptuntersuchung nach §29
StVZO und die Abgas-Unter-
suchung werden vorgenommen.
Außerdem können Fahrzeuge
aller Marken und Hersteller in der
Fachwerkstatt gewartet und repariert werden.
Das Autohaus Klindworth hat einen eigenen Karosserie-
und Lackierservice, vermisst Achsen, baut Sonderzubehör
und Radios ein, verkauft Navigationstechnik und diverses
Zubehör für die Ford-Modelle und hat einen eigenen
Abschleppdienst, sowie einen Hol- und Bringservice.
Im Versicherungsschadenfall wird die komplette
Abwicklung vom Autohaus übernommen. Wenn der
eigene Pkw dann mal nicht fahrbereit ist, gibt es den
Leihwagenservice für die Kunden.
Selbstverständlich können die Kunden die neuen Ford-
Modelle bei einer Probefahrt kennen lernen, denn der
Service wird beim Autohaus Klindworth groß geschrieben.
„Gerne stehen wir unseren Kunden auch weiterhin als
zuverlässiger Ansprechpartner zur Seite und freuen uns
auf eine gemeinsame Zukunft“, versichert Geschäftsführer
Jörg Klindworth. Die Standorte der Klindworth Gruppe
sind, neben Zeven, Bremervörde, Elsdorf, Sittensen und
Sternberg. (he)

Vom 1. bis 31. Oktober 2015

500,- 7 Jubiläumsrabatt
auf alle Lagerfahrzeuge
ab 5000,- 7 Verkaufspreis!

Nord-West-Ring 1 · 27404 Zeven
Telefon 04281/93270

www.klindworth-gruppe.de
Auch die drei Mitarbeiter Ivonne Lindner, Ralf Viebrock und Mario Bock feiern in diesem Jahr ihr
25-jähriges Firmenjubiläum

Das Autohaus Klindworth vor 25 Jahren

Das Autohaus heute


